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 „Des Herren Augen durchforschen alle Lan-
de, um die zu stärken, deren Herz auf IHN 
gerichtet ist!“ (2. Chronik 16,9).  Solche 
Stärkung brauchen wir alle, besonders in 
der schwierigen Zeit, die wir gerade durch-
stehen. Junge Familien, die in einer kleinen 

ohnung Homeof  ce und Distanzunter-
richt unter einen Hut bringen müssen, haben 
es gerade schwer; aber auch alte Menschen 
und Singles, 
denen eine 
lange Isolation 
aufs Gemüt 
schlägt. Ob-
wohl sie jetzt 
leider nötig 
ist, ist „sozi-
ale Distan-
zierung“ das 
Gegenteil von 
der Geschwis-
t e r l i c h k e i t , 
die Jesus un-
ter uns wecken will. Ob wir es nach 
Corona schaffen, uns diese schlech-
te Gewohnheit wieder abzugewöhnen?  
 Bis dahin müssen wir notgedrungen lernen, 
als „Selbstversorger“ im Glauben zu leben. 
Wie schaffen wir es, alleine im Glauben stark 
zu bleiben und den Mut nicht sinken zu las-
sen? Dazu soll unser Jahresthema anleiten! 
Unter den zahlreichen guten Vorschlägen, 
die aus der Gemeinde kamen, hielt es die 
Gemeindeleitung für das Beste, wenn Mut 
und Tiefe im Glauben neu gefestigt wer-
den. Dazu wird es eine Predigtreihe geben, 
Material für die Hauskreise und andere Im-
pulse für das persönliche Glaubensleben. 
Nachdem die „Weihnachten to go“-Beutel 
am Lutherhaus-Eingang reißenden Absatz 
fanden, werden wir das vielleicht mit neuem 
Inhalt wiederholen. Mehrere Freiluft-Got-
tesdienste haben wir schon geplant. Auch 
über Rundmails werden wir Anleitungen 

zur persönlichen Glaubenspraxis verteilen – 
melden Sie sich, wenn wir Ihre Mailadresse 
aufnehmen dürfen!
Pfarrerin Leschik aus Lobeda hat ähnlich wie 
wir es vorhaben, eine Gruppe gesammelt, 
und mit ihnen eingeübt, wie man im Alltag
mit Gott in Verbindung bleibt. Diese Übun-
gen sind im katholischen Raum verbreitet
unter dem Stichwort „Exerzitien im Alltag“. 

Davon wollen wir
lernen und ha-
ben Pfn. Leschik
zu uns eingela-
den.
Manchmal reicht
schon ein einzel-
nes Jesus-Wort 
oder ein Psalm-
vers. Wenn man 
ihn intensiv be-
denkt, sich laut
vorsagt und den
Tag über mit sich 

trägt, entfaltet er starke Trostkraft - wie ein 
Kraut seinen Duft entfaltet, wenn man da-
ran reibt. Probieren Sie es aus: Vielleicht 
nehmen sie Ihren Tauf- oder Kon  rmations-
spruch, oder Sie schauen in Ihre Bibel und
suchen sich ein mutmachendes Jesus-Wort 
aus den Evangelien. Schreiben Sie es ab und
tragen das Kärtchen mit sich. Oder Sie hef-
ten es an den Spiegel. Auch ein Liedvers aus
dem Gesangbuch kann solchen Duft entfal-
ten. Im Buchhandel gibt es die „Losungen“, 
die darum so heißen, weil dort für jeden Tag
ein Satz ausgelost ist, mit dem Gott uns aus-
richten und orientieren möchte. Vergessen
wir es nie: Gott ist freundlich an unsere Sei-
te getreten, als er Weihnachten als kleines
Kind gekommen ist. Und der Sieger über
den Tod, der auferstandene Jesus, sagt uns:
„Ich bin bei Euch an allen Tagen! Darum:
Fürchte Dich nicht!“
     Jörg Gintrowski

Jahresthema des Lutherhauses für das Jahr des Herrn 2021



So Gott will, wird es im Jahre 2021 vorange-
hen mit dem großen Dach der Ziegenhainer 
Kirche. Die erste Beratung fand am 7. Jan. 
2021 statt. Da die Deckenbalken der Kirche 
an den Mauer-Au agestellen verfault sind, 
muss die Kirchendecke geöffnet werden, um 
die Enden der Deckenbalken anzuschuhen. 
Ein schwieriges Unterfangen: Unter der De-
cke geht es weit in die Tiefe und dort steht 
wegen der falschen Reihenfolge das bereits 
sanierte wertvolle Inventar (Orgel, Barockal-
tar). Dieses muss eingehaust und der Innen-
raum eingerüstet werden. Ein Außengerüst 
ist rund um die Kirche erforderlich, um die 
alten Dachziegel abzunehmen, den 600 Jah-
re alten Dachstuhl sachgemäß zu sanieren 
und schließlich die neuen Biberschwänze 
aufzubringen. Die vielen Gerüste verteuern 
die Reparatur des Daches ungemein. Spezi-
al rmen müssen die komplizierten Gerüste 
innen und außen unter schwierigen beeng-
ten Ziegenhainer Verhältnissen aufbauen. 

Ein spannendes Jahr 2021 für die alte Wall-
fahrtskirche, die in ihrem ersten Jahrhundert 
Trubel gewöhnt war.  Gerhard Jahreis

Der Marienkirche wird aufs Dach gestiegen

Architekt Peter Tandler und unsere Kirchmeisterin
Catrin Eberhardt prüfen die Pläne

Unsere heutige gesellschaftliche Situation 
ist nach einem Jahr Corona-Diskussionen, 

-Unmut und -Müdigkeit durch Spaltung
gekennzeichnet. So erscheint mir, als hätte
Gott im Januar 2017 die Herzen derer, die
über die Jahreslosung 2021 aus Lukas 6,36 
zu be nden hatten, bewusst dahin gelenkt, 
diese Botschaft von der Barmherzigkeit in 
den Mittelpunkt zu rücken. Ich denke, das
haben wir gerade sehr nötig: barmherzig
mit der Meinung, Gemütslage und Seelen-
verfassung unseres Nächsten umzugehen. 
Maßstab ist dabei aber Gott und wie ich sei-
ne Liebe an mir selbst erfahren habe. Das ist 
aber keine reine Nachsichtigkeit und Nach-
lässigkeit. Wo Gottes Barmherzigkeit sich
den Menschen zuwendet, ist das ein lautes 
„Ja“ zum Menschen an sich, nicht aber zu 
seinen Ansichten, seiner Lebensweise und
seinen Taten.

Christoph Rymatzki

„Seid barmherzig, wie auch euer Vater barmherzig ist.“ 



Im Keller gibt es jetzt einen Probenraum 
für unsere Bands. Das war dringend nötig, 
weil an jedem Wochenende die Musikteams 
im Kirchsaal geprobt und die Pfarrfami-
lie mächtig gestört haben. Die Lärmdäm-
mung ist durch eine separate Schale aus 
Schall-absorbierendem Material gelungen. 
Inzwischen hat sich herausgestellt, dass 
dieser Raum, der genau unter dem Misch-
pult im Kirchsaal liegt, für die Steuerung der 
Technik bei Online-Gottesdiensten ideal ge-
nutzt werden kann. Die Techniker im Keller 
bekommen über ein Kabel alles mit, was im 
Kirchsaal geschieht, aber sie haben in ihrem 
„Bunker“ eine himmlische Ruhe. 
Ein besonders herzliches Dankeschön an 
das Technikteam, das an vielen Wochenen-

den intensiv geholfen, die wichtigen Strip-
pen gezogen hat und nun mit“mischt“! Ein 
großer Dank an alle SpenderInnen, die die
Einrichtung dieses Raumes ermöglicht ha-
ben.

Besonders durch Corona gefordert sind un-
sere unermüdlichen Techniker. Zur Christ-
vesper haben sie im Fußballstadion eine 
Heldentat vollbracht, perfekte Tontechnik. 
Unser Technikteam tut alles, um eine gute 
geistliche Versorgung möglichst vieler zu 
ermöglichen. Die viele Technik, die im hin-
teren Teil des Kirchsaals zusammen läuft, 
soll in einem „Produktionsschrank“ hübsch
verpackt werden. Eine Tischlerwerkstadtt im 
Luthersaal - Dank Euch eißigen Jungs! 

Gerhard Jahreis

Proben im Stillen und neue Schaltzentrale im LuH
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